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Lehrstelle zu besetzen.
Der Concurs zur Besetzung einer Lehrstelle

sur klassische P h i l o l o g i e am Staatsunter-
gynmasnlm zu Gottschee mit deutscher Un-
lernchtssprache wird hiemit neuerdings eröffnet.

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die
Mtzttch normierten Bezüge verbunden sind, haben
'yre vorschriftsmäßig belegten Gesuche
. b l s zum 2 0 . S e p t e m b e r 1 8 7 3
M <ü5ege ihrer vorgesetzten Behörde beim k. k. Lan-
oesschulrathe für Krain einzubringen.

Eventuell wird für die gedachte Stelle ein
^upplent in Verwendung genommen, und werden
oarauf reflectierende Lehramtscandidaten eingeladen,
lyre diesbezüglichen Gesuche direct an die k. k. Gym-
naMdlrettion in Gottschee zu richten.

Vaibach, am 30. August 1873.
B . l i . Landeoschulrath fui A r a i n .

( 3 8 5 - 3 )

Lehrerstellen zu besetzen.
!,< „ - 3 " Eoncursfrist für die Lehrerstellen an den
^ s c h u l e n zu Adelsberg, Wippach, Sturia, Bu-
^nze, Planina, Vrem und Postenje wird
, b i s zum 2 1. S e p t e m b e r l. I .
verlängert.

Bemerkt wird, daß für die zwei in Adels-
s l ) " "d sür ebcnsoviele in Wippach ausge-
gebenen Stellen Gehalte mit je 500 ft. in
"ntrag gebracht wurden.
A„ ^ ' k- ^ezirksschulrath Adelsberg, am 26ten

W ^ ^ ' Nr. 1329.

^ergarzt-Stel le zn besetzen.
Stell ' ^ " ^feriigtcn f. k. Be,^direction ist die
qeaen l,"!!.^ bestallten BergarzteS vertragsmäßig

^ Yalbicihrige Kiiudigung zu vergeben.
ein m nut dieser Stelle verbundenen Genüsse sind :
. ^ ^ s t a l l u n g von jährlich Eintausend Gulden;

""sepauschale von jährlich einhundert fünfzig
. dulden;

"aturalquartier und der Genuß eines Haus
w / i ^ ""^ " " ^ Krautackers gegen einen
" . V " ^ lns, so lange diese Gründe nicht
A ' « ^ M c k " benöthigt werden,

arzt und^. ^"'guugcn zur Aufnahme als Berg
ber Ver^ ' Obliegenheiten desselben werden bei
^n lan^« ^ " 7 " " ' " " " i ch mitgetheilt oder über

3ebruar " i3 !?^ ^^ Bergarztes ist längstens Ende
"«r 1874 anzutreten.

" l a n ^ ^ ^ " " b e r um diese Stelle haben das
Alter i k ^ " d" ' Medizin und Chirurgie, ihr
^ n d u n / " " . ^ " b ' die bisherige ärztliche Ver«
"Ner v . ^ . ^ ' Kenntnis der slovcnischen oder
"nd ^ ^ ^" slavischen Sprache nachzuweisen

lyre Competenzgesuche
beider f ^ . t " " " sechs Wochen

K k A ' " ^ e " Direction einzureichen.
^ ' ^ M l r e c t i o n I d r i a , am 22.August 1873.

^ubarmldierllngsbcl'alidlungö-
Kundmachung.

v>«h u^d m " " ^'b°ch, Vir. Stein. Rudolfs-
^" 1»?3 ^s 3°i'° Ä ^° seit «°«. 1, M«e!n.

'«.bach a« 2«, A u g 3 s N ' ^ .

(4U3»,—1) Nr. 75«2.

Kundmachung .
wegen ÄViedcrl'esetzunss des k. k. Tabatdif tr icts.

vrrlattes in Nlschoflact.
Bon der k. k. Finanzdirection für Krain wird

bekannt gegeben, daß der k. k. Tabakdistrictsverlag
in Bifchoflack, im politischen Bezirke Krainburg in
öffentlicher Concurrenz mittelst Ueberrcichung schrift-
licher Offerte demjenigen als geeignet erkannten
Bewerber verliehen werden wird, welcher die geringste
Berschleißprooision anspricht oder denselben ohne
Anspruch auf eine Provision oder unter Entrich-
tung eines jährlichen Pachtschillings (Gewinnstrück-
lasscs) zu übernehmen sich verpflichtet.

Der k. k. Tabakdistrictsverlag in Bischoflack,
womit auch der Stempelmarken Kleinverjchleiß ver-
bunden ist, hat seinen Materialbedarf bei dem drei
Meilen entfernten k. k. Tabakverschleißmagazine
zu Laibach zu fassen, und es sind ihm 40 Trafi-
kanten zugewiesen, deren Zahl jedoch vermehrt oder
vermindert werden kann, ohne daß dem Großver-
schleißer dagegen eine entscheidende Einsprache zusteht.

Nach dem Erträgnisausweise, welcher das Ber-
schleißergebnis einer Iahresperiode, d. i. vom Iten
J u l i 1872 bis Ende J u n i 1873, umfaßt und
sammt den näheren Bedingungen und den Auslagen
des Districtsvcrlages bei der k. k. Finanzdirection
und bei der Finanzwache-Controlsbezirksleitung in
Krainburg eingesehen werden kann, belief sich der
Verkehr im gedachten Zeiträume an Tabak mit
Einschluß des Limito auf 65.500 wiener Pfunde,
im Geldwerthe von 42.185 ft. 44 kr.

Der Tabak-Mcinverschlciß gewährte einen jähr-
lichen Bruttoertrag von 213 f l . 59 '/̂  kr. Außer dem
2 Viperzcnt. Gutgewichte vom ordinär geschnittenen
Rauchtabak wird kein anderes Gutgewicht zugestanden.

Die Fassung der Stempclmarken, für deren
Verschleiß dic normalmäßige Provision von 1 '/̂
Perzent gewährt wird, hat beim k. k. Steueramte
in Bischoflack zu geschehen. Nur die Tabakverschleiß-
Provision des erledigten Districtsvcrlaa.es hat das
Object des Anbotes zu bilden.

Für diesen Districtsverlag ist, jalls der Er<
sicher das Tabakmatcrialc nicht Zug sür Zug bar
bezahlen wil l , ein stehender Credit von 2800 ft.
bemessen, welcher durch eine entweder hypothekarisch
oder in Staatspapieren oder bar zu leistende Cau-
tion im gleichen Betrage sicherzustellen ist.

Der Großvcrschlcißcr muß immer mit einem
solchen Matcrialvorrathe versehen sein, dessen Werth
mindestens dem Betrage des eingeräumten Credites
gleichkommt.

Die Fassungen an Stempelmarkcn sind nach
Abschlag der systemisicrtcn 1'/« pcrzcntigen Provision
sür die dem Districtsverlage zum Verschleiße über-
lassencn Sorten von 5 ft. cinschließig abwärts stets
bar zu berichtigen.

Die Caution sür den Materialcredit pr. 2800 si.
ist noch vor der Uebernahme dcS Commissions
geschä'stcö, und zwar binnen längstens drei Wo-
chen vom Tage der dem Erstehcr bekannt gege-
benen Annahme seines Offertes, zu leisten.

Die Bewerber um den Tabakdistrictsvcrlag in
Bischoflack haben 10 Perzcnt der Caution, im Be-
trage von 280 f l . , als Badimu vorläufig bei dem
k. k. Stcucramle in Bischoslack oder beim hiesigen
k.k. kcmdeszahlamte zu erlegen und die Quittung,
hierüber dem mit ciner 50 Krcllzcr-Stcmpclmarkc
zu versehenden versiegelten Offerte beizuschließcn.
Jenen Offcrentcn, von deren Anbot kcin Gcbrauch
gemacht wird, wird nach geschlossener Concurrcnz-
Vcrhandluug das Vadium zurückgestellt. — DaS
Vadium dcs Erstehcrs hingegen bleibt entweder bis
zum Erläge der Caution oder, falls er daS Matc^
riale nicht Zug für Zug bezahlen wil l, biö zur
vollständigen Material-Bevorräthigung zurück.

Die schriftlichen Offerte sind nach dem unten
beigefügten Formulare zu verfassen und, versehen!

mit der Nachweisung über den Erlag des Vadiums,
über die erreichte Großjährigkeit und das sittliche Be
tragen des Bewerbers, längstens

b i s 1 . O k t o b e r 1 8 7 3 ,
mittags 12 Uhr, um welche Stunde die com-
missionelle Eröffnung stattfindet, bei dem Bo i '
stände der k. k. Finanzdirection in Laibach zu
überreichen.

Die Bewerber um den Tabakdistrictsverlag
in Bischoslack haben sich in ihren Offerten aus
drücklich zu verpflichten, denselben entweder:

it) gegen Bezug einer in Buchstaben auszudrücken
den Provision oder

li) unter Verzichtleistung auf eine Provision oder
o) unter Bezahlung eines jährlichen Betrages

an das Aerar (Gewinnstrücklaß, Pachtschilling)
zu übernehmen.

I n letzterem Falle ist der angebotene Betrag in
monatlichen Raten im vorhinein beim k. k. Steuer-
amte in Bischoflack zu erlegen, und es kann wegen
eines auch nur eine Ouartalsrate betragenden Rück-
standes selbst dann, wenn er sich innerhalb der
Dauer des Aufkündigungstermines ergeben sollte,
von der Behörde sogleich die Verschleißbefugnis ent̂
zogen werden.

Offerte, welche der angedeuteten Eigenschaften
oder Behelfe ermangeln, welche unbestimmt lauten
oder in denen sich auf andere Offerte bezogen
wird, werden nicht berücksichtigt. Bei gleichlau
tenden Anboten wird sich die Wahl vorbehalten.
Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig zuge
sichert, als eine wie immer geartete nachträgliche
Entschädigung oder Provisionserhöhung stattfindet.

Die gegenseitige Aufkündigung ist, wenn
nicht etwa wcgcn eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Verschlcißgeschäftc einzutreten bat,
auf drei Monate festgesetzt.

Von der Concurrcnz sind jene Personen aus
geschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse von
Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann jene,
welche wegen eines Verbrechens, wegen Schleich
Handels oder ciner schweren Gefällsübcrtretung,
insoserne sich dieselbe auf die Vorschriften rücksichtlich
des Verkehrs mit Gegenständen des Staatsmono^
Pols bezieht, dann wegen eines Vergehens gegen
die Sicherheit des Eigenthums schuldig erkannt oder
rücksichtlich der gedachten Gefällsübertrctungen wegen
Unzulänglichkeit der Beweismittel von der Anklage
freigesprochen wurden, endlich frühere Verschleißer,
welche von diesem Geschäfte strafweise entseht worden
sind. Kommt ein solches Hindernis nach Ueber-
nähme des Verschleißgeschäftes zur Kenntnis der
Behörde, so kann die Verschleißbcfuqnis soqleicl,
abgenommen werden.

Formulare eincs Offertes.
Ich Endesgefertigtcr erkläre mich bereit, den l . k.

Tabakdistrictsverlag in Bischoslack unter Beobachtung
der dicssalls bestehenden Vorschriften, insbesondere in
Bezug auf die Erhaltung des unangreifbaren Material«
LagcrvorrathcS, gegen Bezug ciner Provision von
(mit Buchstaben ausgedrückt, ohne Radierung oder
Corrcctm) oder gegen Verzichtlcistung auf jedc Provi
sion oder ohne Anspruch auf eine Provision unter
Zahlung eincs jährlichen Betrages von sgklchsallS
mit Buchstaben ausgedrückt) in Betrieb zu über-
nehmen, und mache auf den Materialcredit per
280l,> ft. (oder keinen) Anspruch.

Die in der ConcurrenMusschreibung ange-
ordneten Belege und Nachweiwnqen sind bier bei-
geschlossen.

N., am . . . . 1873.
'Hinmhünbige Unlerschlift ",bst »«gab.'

'<« Stands» und Wohnos»"»

V o n auften:
Offert zur Erlangung dcö k. l . Tabakdistncts.

Verlages zu Bischoflack.
! Laibach, am 26. August 1873.


